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Frau
Mustermann
Musterstraße
Musterstadt                                  Im Advent 2008

„Auf werde Licht! 
Auf schenke deinem Nächsten ein wenig Ansehen 

aus dem heiligen und barmherzigen Ansehen, mit dem Gott dich 
ansieht, nur ein wenig, 

und lass ihn mitten im Alltag 
ein  kleines Zeichen der Herrlichkeit Gottes erfahren!“ 

Verfasser unbekannt

Anrede.....
vor wenigen Wochen bin ich aus Brasilien mit vielfältigen Eindrücken zurückgekehrt. 
Brasilien ist nach wie vor ein faszinierendes Land, welches von sehr starken Kontrasten 
geprägt ist. Die Metropole Sao Paulo ist gekennzeichnet von Superlativen. Es existieren dort 
die modernsten Shoppingcenter und gigantische Hochhäuser; Superreiche praktisch neben 
elendesten Hütten und Armen, die auf der Straße ihr karges Dasein fristen.
An einem Samstagnachmittag begleitete ich meinen Bruder Pe. Paulo Willi Link in eine 
Favela in Carapicuiba/Sao Paulo. Wir besuchten fünf Familien in ihren Bretterbuden. In drei 
dieser Hütten waren keinerlei Lebensmittel zu entdecken; an diesem Wochenende gab es 
wohl kein Essen. Dona Fatima, eine Mutter von sechs Kindern, flehte uns um Hilfe an. 
Verzweifelt erzählte sie uns: 
„Die Ratten lassen mich und meine Kinder in der Nacht nicht in Ruhe schlafen. Bitte helfen 
Sie mir mit einem kleinen Steinhäuschen, damit meine Kinder ein festes Dach über dem Kopf 
haben und wir das Ungeziefer fernhalten können.“ 
Ich hatte ebenso Gelegenheit, die soziale und pastorale Arbeit vor Ort kennen zu lernen und 
zu erfahren, welche Hilfe von dort aus geleistet wird. 
An ein Erlebnis erinnere ich mich besonders: Bei unserer Rückkehr von einer Tagesfahrt 
fielen mir ca. 150 Jugendliche im Alter von 15 – 18 Jahren auf, die geduldig vor dem Büro 
der Kolpingfamilie Vila Dirce in Carapicuiba warteten. Mein Bruder erklärte mir, dass all 
diese  Mädchen und Jungen sich für einen Kurs einschreiben wollten. Die Nachfrage nach 
Schulung und Ausbildung sei sehr groß. 
Besonders erfreulich waren die Besuche in den Kindergärten. Die Kinder aus armen Familien 
freuen sich riesig über die Versorgung mit einer Mahlzeit und die Spielangebote. Hier 
erfahren sie Betreuung, Zuwendung und Förderung. 
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„Jedes neugeborene Kind bringt die Botschaft, 
dass Gott sein Vertrauen in die Menschen noch nicht verloren hat.“  

vielleicht fragen Sie sich auch manchmal: „Wie können wir inmitten all des Leidens, angesichts von Krieg und Terror, 
Tod, Hunger und Elend überhaupt noch Weihnachten feiern?“

Die Welt brennt an vielen Stellen und scheint immer mehr aus den Fugen zu geraten. So viele Menschen leiden an 
so vielen Orten. Die Krisen werden augenscheinlich immer zahlreicher und heftiger – die Herzen vieler Menschen 
sind von Sorge erfüllt.

Gerade in dieser Zeit erinnert uns die Weihnachtsbotschaft, dass wir als Christen ein Licht der Hoffnung entzünden 
können. Christus selbst ist in einem armseligen Stall zur Welt gekommen. Gott will bei den Kleinen sein, den Armen, 
bei denen, die am Rande sind. Franz von Assisi sagte einst: „Gegen die Nacht können wir nicht ankämpfen, aber 
wir können ein Licht anzünden." 

Dieses Licht möchten wir gemeinsam mit Ihnen in 
Brasilien entzünden.

Brasilien, ein Land von atemberaubender Schön-
heit, ist jedoch auch ein Land, in dem die sozialen 
Gegensätze und die Armut eine schmerzliche Rea-
lität für viele Menschen darstellen. In den Favelas 
von Brasilien leben Tausende von Familien unter 
unwürdigen Bedingungen, ohne Zugang zu ange-
messener medizinischer Versorgung, Bildung und 
Arbeitsmöglichkeiten. Zudem ist im Jahr 2023 die 
Zahl der Menschen, auch ganzer Familien, die auf 
der Straße leben, signifikant angestiegen.

Rabindranath Tagore

Im Advent 2023

Andrea Schaal-Walosik
Vorsitzende
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Inmitten dieses Elends gibt es jedoch auch Geschichten der  
Hoffnung:

Maria, eine alleinerziehende Mutter von zwei Kindern, lebt in einer  
Favela in Carapicuiba /Sao Paulo. Das kleine Steinhäuschen ist in 
einem äußerst maroden Zustand. Die Wände sind durch die Feuch-
tigkeit von Schimmel durchzogen, aufgrund fehlender Kanalisation 
dringt bei Regen auch Abwasser in das Zimmer ein. Maria ist krank 
und hat nur begrenzte Möglichkeiten, Arbeit zu finden. Ihre beiden 
Söhne Joao (14 Jahre) und Victor (6 Jahre) nehmen am sozialen 
Projekt der Comunidade Kolping Vila Dirce teil. Hier erhalten sie 
schulische Unterstützung, Gitarrenunterricht, es gibt eine Bücherei 
und andere Aktivitäten. Vor allem aber ist durch eine warme Mahlzeit 
am Tag ein ganzes Stück weit ihre Ernährung gesichert.

Die Mutter empfindet die Anbindung ihrer Kinder an diese Ein -
richtung wie eine Rettung:

„Wenn das Projekt nicht wäre, wüsste ich nicht, wo meine  
Kinder jetzt wären, vielleicht wären sie auf der Straße und  
verloren. Vielleicht wären sie schon tot. Ich bin sehr, sehr  
dankbar für die realisierte Arbeit in der Comunidade!“                                             

Die vielfältig erfahrene Hilfe bringt Hoffnung in die Familie. Der  
kleine Victor träumt davon eines Tages Feuerwehrmann zu werden! 
Seine Mutter tut alles dafür, dass ihre beiden Söhne die Chance,  
an einem sicheren Ort zu lernen, weiter nutzen.

Bei meiner letzten Brasilienreise vor einem Jahr habe ich aus erster 
Hand erleben können, wie wichtig und lebensverändernd diese  
Maßnahmen für die Menschen am Rande sind.

Damit Kindern und Jugendlichen wie Joao und Victor die Tür für eine 
bessere Zukunft durch Bildung geöffnet werden kann, bitte ich Sie 
von Herzen um Ihre Unterstützung!                

In wenigen Tagen feiern wir Weihnachten. Ich möchte Sie deshalb 
bitten – teilen wir unsere Gaben mit denen, die auf der Schattenseite 
stehen und schenken wir ihnen Licht und Hoffnung! Gemeinsam 
können wir die Welt ein Stückchen besser machen. Gerne will ich 
mich weiter dafür einsetzen und lade Sie ein zum Mittun, damit diese 
wichtigen Projekte auch in Zukunft realisiert werden können!

Ich wünsche Ihnen eine frohe Adventszeit und ein gesegnetes und 
friedvolles Weihnachtsfest

Ihre
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